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NACHDRUCK
VON BILDERN UND TEXT

VERBOTEN

FELIX REIST UM DIE WELT
III. Bildfolge: Seine Reise durch Japan und sein kurzer Besuch in China • Von Dr. Gustav Schaefer

Im Prinzip denselben Schuh hat auch das Rind in
Japan. Auf den lehmigen und durch den Reis-
bau oft noch künstlich überschwemmten Böden
würde es ohne die geflochtenen Sohlen ausgleiten

Die Form des japanischen Schuh-Strumpfes hat den
großen Zehen, wie den Daumen an einem Fausthand-
schuh, abgesetzt. Es steht dies im Zusammenhang mit
dem täglichen Gebrauch der auf Klötzchen stehenden
Holzsohlen, in deren Befestigungsvorrichtung, die aus
gegabelten Bändern besteht, der Fuß eingreifen kann

Die südlichen Gebiete Japans sind dicht bevöl-
kert und selbst in kleinen Ortschaften finden wir
eine blühende Heimindustrie. Hier trocknen
-auf einer Matte Zündholzschachteln am Boden

Der Japaner ist ein Mensch mit einem ausgeprägten Sinn für Sauberkeit,
obwohl er in einem regenfeuchten Lande lebt, dessen aufgeweichter
Erdboden gerade in der japanischen Schuhform gerne hängen bleibt.

tVor jedem öffentlichen Gebäude in Tokio stehen aus diesem Grunde
jgroße Wasserbrenten mit automatisch befeuchteten Bürsten, die es einem

A»uf wirklich fortschrittliche Weise erlauben, seine Schuhe zu reinigen

Man kann nur einen Tag in Japan sein, man kann aber auch jahrelang dort leben, mit seinen

europäischen Kenntnissen ist man hilfloser als ein Kind. Wer ist imstande, die gewiß vorteilhaften
Angebote zu lesen, die auf der Laterne und den Schrifttafeln dieser Kneipe stehen? — Nicht

nur, daß das ABC aufgehört hat, zu sein, selbst die Zahlen, arabische oder römische, sind getilgt!

Das nützlichste Gewächs in Japan ist unbestritten der Bambus. Die hohlen
Stämme liefern elastisches, witterungsbeständiges Material, aus dem ein Großteil
der Architektur und der Geräte hergestellt wird. Als kräftige hohe Stämme

mit beschnittenem Wurzelstock kommen die Bambuspflanzen in den Handel
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Ist man in einem japanischen Haus zu Gast, so werden einem die herr-
liebsten aromatischen Süßigkeiten angeboten. Viele von ihnen sind wie diese

aufgereihten Parsimon-Aepfel geschält in freier Luft getrocknet worden
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In einem Gasthaus auf einer der reizenden Inselchen der japanischen Inlandsee sind
ebenfalls frische Polypen zum Trocknen an einem gestutzten Bambusbäumchen aufge-
hängt. Die Wirtin versichert, daß die saugnapfbesetzten Seetiere herrlich munden. Unser
Führer erklärt uns allerdings, daß sie eine hundertjährige Verdauungszeit benötigten!
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